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1. Laufende Rechnung vom 01.01.- 31.12.2010 

a) Soll-Ist-Vergleichsrechnung  

Beachten Sie bitte, dass der nachfolgenden Soll-Ist-Vergleichsrechnung die im 
Geschäftsbericht 2006/2007 abgedruckte Ergebnisprognose für die Jahre 2008 bis 2012 
zugrunde liegt !    

 

gem.  
 Prognose aus 

Geschäftsbericht 
2006/2007   

gem.  
Jahresabschluss  

 Abweichungen      

 Tú Tú Tú 

Mieteinnahmen 1.499,6 1.430,7 - 68,9 

Sonstige Einnahmen 10,7 6,1 - 4,6 

Einnahmen 1.510,3 1.436,8 -  73,5 

Tilgung 

Zinsen 

- Annuität 

     437,3 

     574,6 

1.011,9 

     437,3 

     561,8 

   999,1 

     0,0 

+ 12,8 

+ 12,8 

Instandhaltung  79,3 18,0       + 61,3 

Nebenkosten 74,5 65,8 + 8,7 

Jahresabschlusskosten 5,5 5,6 - 0,1 

Verwaltungskosten  52,8 52,8 0,0 

Sonstige Kosten 0,0  0,1 -  0,1 

Ausgaben 1.224,0 1.141,4 + 82,6 

Zusammenfassung:    

Einnahmenminderung (-) / -mehrung (+)  -  73,5 

Ausgabenmehrung (-) / -minderung (+)  + 82,6 

Liquiditätsminderung (-) / -mehrung (+)  +   9,1 

Informatorisch:    

Darlehensstand 
31.12.2010 10.168,7 10.168,7 0,0 

* Negatives Vorzeichen: Ist-Wert schlechter als Ergebnisprojektion  
    Positives Vorzeichen:   Ist-Wert besser als Ergebnisprojektion 
 

b) Erläuterungen zu den Abweichungen  

Mieteinnahmen: Mindereinnahmen Tú 68,9 

Das gegenüber der Prognose schlechtere Ergebnis beruht auf der Leerstandsfläche des 
ehemaligen TAKKO-Ladens. Einzelheiten hierzu siehe unter Ziff. IV.1.b.  

Sonstige Einnahmen: Mindereinnahmen Tú 4,6 

Aufgrund der niedrigen Anlagezinsen und eines niedrigen Anlagebetrags wurden nur geringe 
Zinseinnahmen von Tú 1,1 erzielt. Tú 5,0 entfallen auf eine Abstandszahlung f¿r den 
Zustand der Mieträume bei Beendigung des Mietverhältnisses TAKKO.    

Annuität: MInderausgaben Tú 12,8 

Die Einsparung beruht auf einer rückwirkenden Korrektur der Zinsberechnung 2008 und 
2009 durch die finanzierende Bank. Hintergrund war eine von vorherigen Absprachen 
abweichende vertragliche Regelung. In einem langwierigen Schriftwechsel konnte die die 
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Geschäftsführung ihre Argumentation durchsetzen und die Bank erklärte sich kulanterweise 
bereit, die zu hohen Zinsen der Jahre 2008 und 2009 großteils zurückzuzahlen.    

Instandhaltung: Minderausgabe Tú 61,3 

Die Gesamtkosten von Tú 18,0 gliedern sich wie folgt auf:  

 T ú 

Sprinklerarbeiten und Sprinklerprüfung Möbelhaus     5,0 

Erneuerung Elektrospeicher 3,4 

Dachreparatur +++-+++++++   +,+ 

Dachreparatur ++. ++++++++  +,+ 

Sonstige Reparaturen                                                            4,5 

Summe 18,0   

Nebenkosten: Minderausgabe Tú 8,7  

Die Einsparung ist in der Höhe nicht endgültig, da die Nebenkosten 2010 zur Zeit der 
Erstellung des Jahresabschlusses noch nicht abgerechnet waren.   

2. Liquiditätsreserve zum 31.12.2010 / Bilanz zum 31.12.2010 

a) Ermittlung der Liquiditätsreserve zum 31.12.2010 

Beachten Sie bitte, dass der nachfolgenden Soll-Ist-Vergleichsrechnung die im 
Geschäftsbericht 2006/2007 abgedruckte Ergebnisprognose für die Jahre 2008 bis 2012 
zugrunde liegt.  

 
laut neuer 
Prognose  

Ist-Ergebnis Abweichung 

 Tú Tú Tú 

Liquiditätsreserve per 01.01.2010 252,2 236,3 - 15,9 

+ Summe Einnahmen 2010 1.510,3 1.436,8 -  73,5 

- Summe Ausgaben 2010 1.224,0 1.141,4 + 82,6 

= Zwischensumme 538,5 531,7 - 6,8 

- Ausschüttung 2010  256,7 256,1 + 0,6 

- Steuerabzugsbeträge 0,0 0,3 - 0,3 

Liquiditätsreserve per 31.12.2010 281,8 275,3 - 6,5 

Die Liquiditätsreserve per 31.12.2010 lag damit um Tú 6,5 geringfügig unter Plan. 
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b) Nachweis der ausgewiesenen Liquiditätsreserve über die Bilanz zum 31.12.2010 

 Tú Tú 

1.  Umlaufvermögen   

     Guthaben bei Kreditinstituten 503,6  

     Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 55,1  

     Sonstige Vermögensgegenstände  21,0 579,7 

abzüglich   

2. Rückstellungen 5,6  

3. Verbindlichkeiten   

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16,6  

 Sonstige Verbindlichkeiten 282,1  

4. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 304,3 

= Liquiditätsreserve per 31.12.2010  275,4 

Geringfügige Abweichungen beruhen auf Rundungsdifferenzen.  

c) Angaben zu einzelnen Bilanzpositionen 

Guthaben bei Kreditinstituten 

 Tú 

Festgeld LBBW, Stuttgart  236,9 

Laufendes Konto 260,2 

Mieter-Kautionskonten 6,5 

Summe 503,6  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

 Tú 

Mieter Hu, Miete und Nebenkosten 2002-2007 (davon Tú 0,6 ausgeglichen in 2011) 7,9 

Mieter Zhou, Miete, Nebenkosten 2007-2009 (davon Tú 3,8 ausgeglichen in 2011)  9,2 

div. Mieter, Nebenkosten 2009 (ausgeglichen in 2011)  13,0 

Nebenkosten 2010 pauschal (noch nicht abgerechnet)  25,0 

Summe 55,1 

Sonstige Vermögensgegenstände  

 Tú 

Landesbank Baden-Württemberg Zinsgutschrift 2008-2010  20,8 

Kosten Sonder-/Gesamtrechtsnachfolge  0,2 

Summe 21,0 

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden in 2011 ausgeglichen.  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

  Tú 

div. Dienstleister, Leistungen zum Jahresende 2010 16,6 

Summe 16,6 

Alle Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden in 2011 ausgeglichen.  
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Sonstige Verbindlichkeiten 

 Tú 

div. Gesellschafter, noch nicht eingelöste Ausschüttungsschecks 257,0 

Finanzamt, Umsatzsteuer November, Dezember 2009  17,7 

div. Mieter, Nebenkostenabrechnung 2009 0,9 

Mietkautionen  6,5 

Summe 282,1 

Alle Sonstigen Verbindlichkeiten mit Ausnahme der Mietkautionen wurden in 2011 ausgeglichen.  

3. Ausschüttung 2010 

Die Ausschüttung für das Jahr 2010 erfolgte mit Gesellschafterrundschreiben Nr. 61 im 
Januar 2010 gemäß der im Geschäftsbericht 2006/2007 abgedruckten Ergebnisprognose für 
die Jahre 2008 bis 2012 in Höhe von 

 ú 2.000  

bezogen auf eine Beteiligung von ú 100.000 zzgl. Agio (= 2,00 %). 

4. Steuerliches Ergebnis 2010 

Auf eine Beteiligung in Hºhe von ú 105.000 inkl. 5 % Agio entfällt im Geschäftsjahr 2009 ein 
steuerliches Ergebnis von 

ú 271 

Das niedrige steuerliche Ergebnis beruht auf den gesunkenen Mieteinnahmen nach 
Auslaufen des Mietvertrags über das Möbelhaus mit BLV (Möbelhaus) im Jahr 2008 und 
Neuvermietung an Möbel-Lutz zu einem wesentlich niedrigeren Mietzins sowie auf den 
fehlenden Mieteinnahmen auf der ehemaligen TAKKO-Fläche (siehe dazu IV.1.b).      

5. Erbschaftsteuerlicher und schenkungsteuerlicher Wert auf den 01.01.2011 

Bei einer Beteiligung in Höhe von DM 105.000 bzw. ú 53.685,65 (inkl. 5 % Agio) beträgt der 
erbschaft- und schenkungsteuerliche Wert zum 01.01.2011 ú 30.013. 

Mit dem Inkrafttreten der Steuerreform zum 1. Januar 2009. erfolgt für beide Werte ein 
einheitlicher Ansatz auf Basis des Verkehrswertes. 

6. Kapitalbindung per 31.12.2010 

Ein Vergleich der per 31.12.2010 erzielten steuerlichen Ergebnisse, der daraus 
resultierenden Steuerersparnisse und der erfolgten Ausschüttungen mit den entsprechenden 
Angaben im Prospekt (bis 1998) bzw. in der neuen Ergebnisprojektion (ab 1999) ergibt 
nachfolgende Aussage zum noch gebundenen Kapital. Sie unterstellt, dass der Zeichner an 
der Kapitalerhöhung in Höhe von 15 % im Jahr 1996 teilgenommen hat. Die Tabelle gilt für 
eine Zeichnungssumme von DM 100.000 zzgl. 5 % Agio zzgl. Kapitalerhöhung von DM 
15.000 (ohne Agio) = DM 115.000. 

Wegen der besseren Vergleichbarkeit mit den Angaben im Prospekt bzw. in der neuen 
Ergebnisprojektion erfolgt die nachfolgende Darstellung auf DM-Basis!  



I. Bericht zum Geschäftsjahr 2010 

6 

Jahr Kapitaleinzahlg   .(-)  

Ausschüttungen (+) 

Steuerliche Ergebnisse 

Gewinn (+)  Verlust (-) 
Steuersatz Steuerzahlung      (-) 

-erstattung (+) 

Gebundenes (-) 

Freies (+) K a p ital 

 DM DM % DM DM 

 1989/ 

1990 

- 105.000 

+ 5.500 

- 35.682 

 
   

1991  + 5.500 -   1.297    

1992 + 5.500 -   1.324    

1993 + 5.500 -      853    

1994 + 5.750 -      325    

1995 + 5.750 -      794    

1996 
- 15.000 
+ 5.000 

- 35.080 
2.115 

   

1997 + 5.750 -      329    

1998 + 5.750 + 1.000    

1999 + 5.750 + 1.306    

2000 + 4.888 + 1.498    

2001 + 4.888 + 1.315    

2002 + 5.750 + 2.302    

2003 + 5.175 + 2.570    

2004 + 5.175 + 2.738    

2005 + 5.462 + 2.381    

2006 + 5.175 + 2.702    

2007  + 4.025 + 6.445    

2008 + 2.875 - 4.283    

2009 + 2.300 + 136    

2010 + 2.300 + 310    

IST - 16.237 - 53.149 

44,31 

40 

30 

+ 23.550 

+ 21.260 

+ 15.945 

+ 7.313 

+ 5.023 

-  292 

Bei einem Vergleich der Ist-Zahlen mit Prospekt (bis 1998), neuer Ergebnisprojektion (bis 
2007) und neuer Prognose (ab 2008) ergibt sich bei einem persönlichen durchschnittlichen 
Steuersatz von 40% zum 31.12.2010 ein freies (d.h. über dem ursprünglichen Kapitaleinsatz 
liegend) von ca. DM 5.023. Anleger mit einem durchschnittlichen persönlichen 
Steuersatz über ca. 30% haben damit ihr ursprünglich eingesetztes Kapital bereits 
vollständig zurück erhalten. Anleger mit einem persönlichem Steuersatz im Bereich 
des Spitzensteuersatzes erzielten per 31.12.2010 einen Liquiditätsüberschuss von ca. 
ú 7.300.          

7. Zweitmarkt 2010 

+++ +++ +++ +++++ +++++++++++++++++++ ++++++++++ +++++++++++. +++ +-++++ 
++++++++ +++++++++++++ +++ +++++++ ++++++++++++ ++++++++++++++++. +++ 
++++++ 
+-++++-++++++++++ ++++++ ++++ +++++++++++++ +++++ +++ +++ ++++++++ +++ +++ 
+++++  
+++.+++-+++++.++ +++++++++. ++++ ++++++++ ++++++++++++++++ +++ ++++++++++ 
+++++ ++++++ +++ ++++++++++++++ ++ +++ +++++++++++++++++++++++++++ 
++++++++++.  
++ +++++++++++++ ++++ ++++++ +++++++++++++++++++++ +++ +++ 
++++++++++++++++++++++++++++++++++ ++++++ +++-++++++++++ ++ ++++ +++ 
ú +++.+++ (++++ ++++) +++++++++. +++ +++++++++++++++++ +++++++++++++ +++ +++ ++ 
% +++++++ +++ +++ ++++++++++++++++ ++++ ++++. 
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Abstimmungsergebnisse der Gesellschafterbeschlüsse des Geschäftsjahres 2009 

An der Abstimmung haben sich insgesamt Gesellschafter mit einem Stimmenanteil von 
max. 45,33 % beteiligt. Bei dem Abstimmungsergebnis zu den einzelnen 
Tagesordnungspunkten wurden Stimmenthaltungen gemäß § 8 Ziffer 5 des 
Gesellschaftsvertrages als nicht abgegebene Stimmen gewertet. 

Abstimmungsergebnis zum Tagesordnungspunkt a: 

 Stimmen  

Gesamtanzahl der Stimmen 12.717 49,22 % 

abzügl. Stimmenthaltungen 85 0,33 % 

= abgegebene Stimmen: 12.632 48,89 % 

davon   

genehmigt: 12.557 99,41 % 

nicht genehmigt: 75 0,59 % 

 

Damit wurde der Jahresabschluss zum 31.12.2009 genehmigt. 

Abstimmungsergebnis zum Tagesordnungspunkt b: 

 Stimmen  

Gesamtanzahl der Stimmen 12.717 49,22 % 

abzügl. Stimmenthaltungen 209 0,81 % 

= abgegebene Stimmen: 12.508 48,41 % 

davon   

genehmigt: 12.389 99,05 % 

nicht genehmigt: 119 0,95 % 

 

Damit wurde Herrn Dr. Günter Lauerbach Entlastung für seine Geschäftsführungstätigkeit im 
Geschäftsjahr 2009 erteilt. 

Abstimmungsergebnis zum Tagesordnungspunkt c: 

 Stimmen Prozent 

Gesamtanzahl der Stimmen 12.717 49,22 % 

abzügl. Stimmenthaltungen 41 0,16 % 

= abgegebene Stimmen: 12.676 49,07 % 

davon   

genehmigt: 12.676 100,00 % 

nicht genehmigt: 0 0,00 % 

 

Damit wurde die CIVIS Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Friedberg, als Prüfer 
für den Jahresabschluss 2010 bestellt. 
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